
Fahrradstraße
für Billufer
abgelehnt

Das Problem der
Schleichwegfahrer durch die
Schurzallee-Mitte und das
Billufer bleibt weiter ungelöst.
Die Strecke wird offensichtlich
vielen Autofahrern als Umweg
in ihrem Navigationssystem
angezeigt, wenn die B5/Eiffe-
straße überlastet ist. Der Weg
durch die Kleingärten ist aber
für solchen Durchgangsverkehr
schlicht nicht gemacht – die
Unfallgefahr für die Gartenbe-
sitzer und dort Wohnende ist
immens (das Hamburger Wo-
chenblatt berichtete). Noch im
alten Jahr hatten die Abgeord-
neten der Bezirksversammlung
einen Beschluss auf den Weg
gebracht, der eine Fahrradstra-
ße näher prüfen sollte.
DasPlenumnahm in seiner letz-
ten Sitzung zur Kenntnis, dass
die Polizei die Auffassung ver-
tritt, dassFahrradstraßen „nicht
der allgemeinen Verkehrs-
beruhigung“ dienten, im Fall
Schurzallee-Billufer sei auch
nicht zu erwarten, dass der Rad-
verkehr hier deutlich zunehme.
Der Straßenzug weise „derzeit
nicht die rechtlichen Kriterien
für die Anordnung einer Fahr-
radstraße“ auf. Das Bezirksamt
Mitte ergänzte, man befasse
sich „prioritär“ mit der Planung
und Umsetzung der Veloroute-
nabschnitte mit einem hohen
Sanierungs- und Ausbaubedarf,
die von der Verkehrsbehörde
festgelegt seien, dort gesteu-
ert würden und bis 2020 ab-
geschlossen sein sollten. Eine
Überplanung der Schurzallee-
Mitte und des Billufers sei „frü-
hestens ab 2020 möglich“. (fbt)

Das Ensemble „Cel-
leramento“ aus acht jungen
Cellisten mit Schülern und
Absolventen der Wichern-
schule startet jetzt richtig
durch. Nach dem Konzert
in der Laeiszhalle im letz-
ten Jahr zeigten die Nach-
wuchs-Cellisten bereits bei
mehreren Auftritten ihr
Können. Am Sonnabend,
3. März spielen sie um 18
Uhr in der Ansgar Kirche
in Langenhorn, Langenhor-

ner Chaussee 266. Schlach-
tenbummler aus dem Stadtteil
sind sehr willkommen. Der
Eintritt ist frei.
Zu hören sind Werke von Hän-
del, Corelli, Smetana, Piazzol-
la und Jenkins. Celleramento
konzertiert gemeinsam mit der
herausragenden Sängerin Ka-
tharina Mai. Die Mezzosopra-
nistin ist seit vielen Jahren in
Hamburg aktiv und als Solis-
tin mit verschiedenen Orches-
tern zu hören. Neben ihren im

Opernrepertoire bekannten
„Hosenrollen“ singt sie auch
Brasil-Jazz und wurde als
„Beste Sängerin“ bei dem 12.
Sommer-Jazz-Festival 2007
in Hamburg ausgezeichnet.
Klassikfreunde erwartet ein
schönes musikalisches Er-
eignis und Musikschüler
der Wichernschule können
schauen, was die Übungs-
stunden im mit Cellolehrer
Andranik Sargsyan gebracht
haben. (sh)

Nachwuchs-Cellisten auf Erfolgskurs

Auto-Poser von Polizei erwischt
Im Rahmen einer

Verkehrskontrolle stoppte
die Polizei in der Eiffestra-
ße kürzlich einen Mercedes
S350d, der aufgrund seiner
für einen Diesel ungewöhn-

lich lauten Abgasgeräusche
auffiel. Wie die Beamten der
„Kontrollgruppe Autoposer“
feststellten, war der 258 PS
starke Pkw durch Nachrüstung
eines unzulässigen elektroni-

schen Soundmoduls deutlich
lauter als vom Hersteller in
der Zulassung angegeben.
auf. Der Wagen des 25-jähri-
gen Afghanen wurde sicher-
gestellt. (th)

Warme Sachen bei Kap Horn
Warme Jacken, lange

Hosen, und bunte T-Shirts,
süße Babykleidung, Kuschel-
tiere und Spielsachen gibt
es zu günstigen Preisen.
Carmelo Somma leitet das
gemeinnützige Projekt, zu
dem auch noch dasHorn
Bee´s Restaurant und eine
Seniorenbegleitung gehören.

„Jeder, der nur über ein ge-
ringes Einkommen verfügt,
kann bei uns für 3,50 Euro
ein leckeres komplettes Mit-
tagessen bekommen“, er-
klärt Somma. Betrieben wer-
den die Einrichtungen von
Langzeitarbeitslosen, die für
ihre Tätigkeit mit einem ge-
ringen Lohn bezahlt werden
und durch die feste Arbeits-
struktur wieder auf den ers-
ten Arbeitsmarkt vorberei-
tet werden. „So kommt das
Konzept gleich mehreren

zugute“. Träger ist ein Förder-
verein Hamburger Einzelhänd-
ler, die so erwerbsfähige Men-
schen mit Schwierigkeiten bei
der Integration in ihre Berufe
unterstützen will und gleich-
zeitig dem ganzen Stadtteil die
Möglichkeit gibt, günstig einzu-
kaufen und essen zu gehen.
„Ein Restaurantbesuch und
Shoppen gehen, das ist für viele
heuteselbstverständlich,nurfür
Geringverdiener fast unerreich-
bar,“ weiß Camelo Somma, der
mit dem Sozialkaufhaus und

demRestaurant auchMenschen
mit wenig Geld einen Ort anbie-
tet, an dem sie sich etwas leis-
ten können.
Bratwurst mit Kohlrabi oder
Matjes mit Bratkartoffeln ste-
hen auf der Speisekarte bei den
Horn Bee s, Menüs, die dort im-
mer zwischen 11.30 und 13.30
Uhr bestellt werden können.
Am ersten März ist jetzt aber
erst einmal große Neueröffnung
nach der Renovierung bei „Kap
Horn Family“ mit tollen An-
geboten, die mit zwei Würfeln
noch einmal um bis zu 66 Pro-
zent reduziert werden können.
Dazu gibt es Glücksrad und
Tombola.
„Wer selber aussortierte sehr
gut erhaltene Kleidung übrig
hat, kann diese dann in den
nächsten Wochen, jederzeit als
Spende vorbeibringen“.

Ein Restaurant-
besuch und

Shoppen gehen, für
Geringverdiener
fast unerreichbar.
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